25. Sonntag im Jahreskreis V






        A-25

2023 - Erntedank am Vorabend
(nur die 1.) Lesung: Jes 55, 6-9

Evangelium: Mt 20, 1-16a

zu Beginn:

(- Auch wenn wir in der Stadt leben, 

das Thema „Erntedank“ bleibt immer aktuell - 

solange wir zu essen haben, 

solange wir leben. -)

Ich begrüße alle ganz herzlich zum Erntedank: 

die gesamte Pfarrgemeinde, unseren Kindergarten, 

die Pfadfinder, 

für später auch die Blasmusik St. Georg-Kagran, 

alle Gäste von Nah und Fern.

Wir danken für die Ernte, für den Wohlstand,

für das Leben, für die Schöpfung.

Kyrie:
V:
Herr Jesus Christus, 


du bist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes,


der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, 

du willst, daß alle Menschen gerettet werden

und zur Erkenntnis deiner Liebe kommen.

Sende Arbeiter in deine Ernte,

damit sie der ganzen Schöpfung

das Evangelium verkünden.

Sammle dein Volk durch das Wort des Lebens

und stärke es durch deine Kraft,

damit es auf dem Weg des Heils voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast deine Schöpfung mit ihren Kräften

der Arbeit des Menschen anvertraut.

Gib, 
daß wir in christlichem Geist

unsere Aufgaben erfüllen,

in selbstloser Liebe dienen

und Mitarbeiter werden 

an der Vollendung deines Werkes.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung   




vgl. Jes 55, 6-9
Lesung aus dem Buch Jesaja.
„Sucht den Herrn, solange er sich finden läßt, 
ruft ihn an, solange er nahe ist.
Der Ruchlose soll seinen Weg verlassen, 
der Frevler seine Pläne. 
Er kehre um zum Herrn, 
damit er Erbarmen hat mit ihm, 
und zu unserem Gott; 
denn er ist groß im Verzeihen.
Meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, 
und eure Wege sind nicht meine Wege - Spruch des Herrn.
So hoch der Himmel über der Erde ist, 
so hoch erhaben sind meine Wege über eure Wege 
und meine Gedanken über eure Gedanken.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 33, 6.9. 18-19
KV:
GL 737; GLÖ 877; T 2101
K:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“


Durch das Wort des Herrn wurden die Himmel geschaffen,


ihr ganzes Heer durch den Hauch seines Mundes.


Der Herr sprach, und sogleich geschah es;


er gebot, und alles war da.
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“


Das Auge des Herrn ruht auf allen, 

die ihn ehren,


die nach seiner Güte ausschaun;


denn er will sie dem Tod entreißen


und in der Hungersnot ihr Leben erhalten.
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“
Antwortpsalm



vgl. Ps 86, 8-10. 12

KV:
GL 737; GLÖ 877; T 2101
K:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V:
Herr, unter den Göttern ist keiner wie du


und nichts gleicht den Werken, 

die du geschaffen hast.

Alle Völker kommen und beten dich an,


sie geben, Herr, deinem Namen die Ehre.
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V:
Denn du bist groß und tust Wunder;


du allein bist Gott.

Ich will dir danken, Herr, mein Gott, aus ganzem Herzen,


will deinen Namen ehren immer und ewig.
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“
Antwortpsalm


vgl. Ps 96, 2. 3. 5. 7-8. 10
KV:
GL 737; GLÖ 877; T 2101
K:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V:
Singet dem Herrn und preist seinen Namen,2


verkündet sein Heil von Tag zu Tag!

Erzählt bei den Völkern von seiner Herrlichkeit,3

bei allen Nationen von seinen Wundern!

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V:
Alle Götter der Heiden sind nichtig,

der Herr aber hat den Himmel geschaffen.5
  
Bringt dar dem Herrn, ihr Stämme der Völker,

bringt dar dem Herrn Lob und Ehre!7
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V:
Bringt dar dem Herrn die Ehre seines Namens,

spendet Opfergaben, und tretet ein in sein Heiligtum!


Verkündet bei den Völkern: Der Herr ist König.

Er richtet die Nationen so, wie es recht ist.
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“
Antwortpsalm




vgl. Ps 100, 1-4

KV:
GL 737; GLÖ 877; T 2101
K:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn,

kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr al-lein ist Gott.

Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

V:
Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!


Dankt ihm, 

preist seinen Namen!
A:
„Wie schön ist es, dem Herrn zu danken.“

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Herr, öffne uns das Herz,

daß wir auf die Worte deines Sohnes hören.“ 





(vgl. Apg 16, 14b)
oder:

V:
„Geht auch ihr in meinen Weinberg! 

Ich werde euch geben, was recht ist.“





(vgl. Mt 20, 4)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 20, 1-16a)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich gebe nur gerechten Lohn, - 


egal, wie lange war die Fron, - 


ein jeder hat gedienet schon. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Gerechten Lohn hab´ ich verlieh´n, - 


was blickst du neidisch darauf hin, - 


dass ich zu ander´n gütig bin. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 20, 1-16a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 

erzählte Jesus seinen Jüngern folgendes Gleichnis:

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Gutsbesitzer, 
der früh am Morgen sein Haus verließ,
um Arbeiter für seinen Weinberg anzuwerben.
Er einigte sich mit den Arbeitern auf einen Denar für den Tag 
und schickte sie in seinen Weinberg.
Um die dritte Stunde ging er wieder auf den Markt 
und sah andere dastehen, die keine Arbeit hatten. 

Er sagte zu ihnen: 
Geht auch ihr in meinen Weinberg! 
Ich werde euch geben, was recht ist.
Und sie gingen. 
Um die sechste und um die neunte Stunde 
ging der Gutsherr wieder auf den Markt 
und machte es ebenso.
Als er um die elfte Stunde noch einmal hinging, 
traf er wieder einige, die dort herumstanden. 
Er sagte zu ihnen: 
Was steht ihr hier den ganzen Tag untätig herum?
Sie antworteten: 
Niemand hat uns angeworben. 
Da sagte er zu ihnen:
Geht auch ihr in meinen Weinberg!
Als es nun Abend geworden war, 
sagte der Besitzer des Weinbergs zu seinem Verwalter: 
Ruf die Arbeiter, und zahl ihnen den Lohn aus, 
angefangen bei den Letzten, bis hin zu den Ersten.

Da kamen die Männer, 
die er um die elfte Stunde angeworben hatte, 
und jeder erhielt einen Denar.
Als dann die Ersten an der Reihe waren, 
glaubten sie, mehr zu bekommen. 
Aber auch sie erhielten nur einen Denar.

Da begannen sie, über den Gutsherrn zu murren,

und sagten: 
Diese letzten haben nur eine Stunde gearbeitet, 
und du hast sie uns gleichgestellt; 
wir aber haben den ganzen Tag über die Last der Arbeit 
und die Hitze ertragen.
Da erwiderte er einem von ihnen: 
Mein Freund, dir geschieht kein Unrecht. 
Hast du nicht einen Denar mit mir vereinbart?

Nimm dein Geld und geh! 
Ich will dem Letzten ebenso viel geben wie dir.

Darf ich mit dem, was mir gehört, nicht tun, was ich will? 
Oder bist du neidisch, weil ich zu anderen gütig bin?
So werden die Letzten die Ersten sein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Ich möchte einige Sätze aus der Lesung
und dem Evangelium von morgen - Sonntag - herausgreifen -
und auf das Thema „Erntedank“ beziehen.

„Sucht den Herrn, solange er sich finden läßt, 

ruft ihn an, solange er nahe ist.“

Wenn wir zurückdenken an die Ernte des Jahres,

an alles, was gewachsen ist und auch geerntet wurde:

Wir können staunen über die ganze Schöpfung,

die Natur, wie schön alles ist,

und in allem - in seinem Werk - Gott erkennen.

Wir brauchen nicht lange suchen, wir können finden:

sehen, schmecken, tasten, riechen,

mit allen Sinnen alles genießen.

Wir danken dem Vater - und denken an Jesus:

„Alles ist durch ihn und auf ihn hin geschaffen.“

Auch haben wir in der Lesung gehört:

„So hoch der Himmel über der Erde ist, 

so hoch erhaben sind meine Wege über eure Wege 

und meine Gedanken über eure Gedanken.“

Bei all der Schönheit der Schöpfung,

wir können nicht alles verstehen.

Leider wird auch viel zerstört und ausgebeutet,

vernichtet, geschieht Böses -

durch Menschen verursacht - oder durch Katastrophen.

Die Gewalten der Natur können großes Leid anrichten.

Gottes Gedanken, seine Wege,

vieles können wir nicht erklären, 

nicht begreifen.

Irgendwie aber hat alles einen Sinn, 

ist alles umfangen von Gottes Liebe.

Wir sind dankbar für alles;

und wo Not ist, 
ind wir gefordert zu helfen.

II.

Im Evangelium haben wir gehört von einem Weinberg.

Es gibt Wiesen für das Futter der Tiere, Felder für das Korn,

den Wald für das Holz - und Weingärten für die Trauben.

Aus den Körnern wird das Brot gemacht,

aus den Trauben der Wein.

Der Weinberg in der Heiligen Schrift - im Sinne des Herrn -

bedeutet aber mehr: die ganze Schöpfung ist gemeint, das Gottesreich.

Alle sollen dazu beitragen,

daß in allem Gottes Liebe für alle erfahrbar wird.

III.

Wir danken Gott für all das Leben,

für seine Liebe,

wir danken für die Ernte des Jahres.

Uns alle hat Gott berufen,

reiche Frucht zu bringen -

bis die Ernte eingebracht wird 

in die Scheune seiner Ewigkeit.

Amen.
Fürbitten:

I.

1. Herr Jesus Christus. 
Laß uns in Dankbarkeit die Schönheit 

und den Reichtum der Schöpfung erkennen 

und verantwortlich umgehen mit den Gütern der Erde.

2. Für uns alle, daß wir in der Feier des Erntedankfestes 

auch den Sinn und das Ziel unseres Lebens erkennen.

3. Öffne unser Herz für die Not der Völker, 

die nicht einmal das Notwendigste zum Überleben haben.

4. Für die Staaten und Regierungen, 

daß es bei Wirtschaftsverhandlungen nicht nur um Profit geht, 

sondern tatsächlich ein Mit- und Füreinander der Völker 

im Vordergrund steht.

5. Erbarme dich der Notleidenden 
und schenke den Kranken Genesung 
auch durch die heilenden Kräfte der Natur.

6. Für unsere Verstorbenen, 
daß sie nach ihrem arbeitsreichen Leben 
nunmehr am himmlischen Erntedankfest teilnehmen dürfen, 

am Glück der ewigen Freude.

oder:

II.

1. Herr Jesus Christus. 
Laß uns in Dankbarkeit die Schönheit 

und den Reichtum deiner Schöpfung erkennen 

und verantwortlich umgehen mit den Gütern der Erde.

2. Für alle, die von Umweltkatastrophen, 
Wetterschäden oder Wirtschaftskrise betroffen waren, 
daß sie nicht den Mut verlieren und durch wirksame Hilfe 
wieder an eine gute Zukunft glauben können.

3. Stehe bei auch all den Völkern der Erde, 

die nicht einmal das Notwendigste zum Überleben haben.

4. Segne das Wirken der Regierenden, 

daß sie nicht auf eigenen Vorteil bedacht sind, 

sondern besorgt um das Wohl aller Menschen.

5. Erbarme dich all derer, 
die in ihrem Leben keinen Sinn mehr sehen 

und schenke auch den Kranken die Gewißheit, 

in dir eine Zukunft zu haben.

6. Schenke unseren Verstorbenen in dir 
die Fülle all der Liebe, 

die sie im Leben ersehnt haben.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

segne die Früchte der Erde,

die wir in Dankbarkeit darbringen

(- , besonders unsere Erntedankkörbchen -).

Heilige Brot und Wein für das Opfer

und laß uns durch den Empfang deines Sakramentes

Frucht bringen,

die bleibt für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

segne die Früchte der Erde,

die wir in Dankbarkeit darbringen

(- , alle Gaben [- , Kostbarkeiten und auch Lebewesen -], 

für die wir Segen erbitten -).

Heilige Brot und Wein für das Opfer

und laß uns durch den Empfang deines Sakramentes

Frucht bringen,

die bleibt für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 406 („Präfation für Sonntage V“)
oder:
Drittes Hochgebet für die Meßfeiern mit Kindern

Präfation für Sonntage V
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn du hast die Welt mit all ihren Kräften


ins Dasein gerufen

und sie dem Wechsel der Zeit unterworfen.

Den Menschen hast du auf dein Bild hin geschaffen

und ihm das Werk deiner Allmacht übergeben.

Du hast ihn bestimmt, über die Erde zu herrschen,

(13)  dir, seinem Herrn und Schöpfer, zu dienen

(2)  und das Lob deiner Taten zu verkünden

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation „Erntedank“

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„(13)  Wir dan (2)  ken dir, Gott.

(13)  Denn wunderbar sind deine Werke.

(2)  Die ganze Welt hast du geschaffen.


(- Die Sonne gibt uns Licht und Wärme,

sie läßt das Korn und die Früchte reifen. -)

(13)  Wir danken dir für alles.

(2)  Besonders aber für Jesus Christus.

An ihn hast du zuerst gedacht,


als du die Welt erschufst.

(2)  Er hat uns durch seine Taten gezeigt,

was du mit d(ein)er Schöpfung vor hast.

Darüber freuen wir uns, 

und wir danken dir, Vater.

Zusammen mit allen, die an dich glauben,

preisen wir dich und rufen:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
„Wir danken Dir, Gott, 

für das strahlende Licht,

aber auch für die Ruhe der Nacht.

Wir danken Dir für die wärmende Sonne,

für alle kühlende Luft,

für wunderbare Täler und Berge,

für gewaltige Flüsse und Meere,

für so viele Pflanzen und Tiere,

für die Wunder Deiner Natur.

Wir danken Dir, Gott, 

für Speise und Trank,

für Hoffnung und Zuversicht,

für unseren Geist und den Leib,

für unser Gefühl und das Herz,

für jede gute Tat,

für das ertragene Leid.

Wir danken Dir für das Leben auf Erden,

für das Leben im Himmel.

Wir danken Dir, Gott, für die Menschen.

für unsere Schwestern und Brüder,

für alle Kleinen und Stillen,

für die großen Friedenstifter.

Wir danken für Liebe, die wir empfangen.

für Liebe, die wir schenken dürfen.

Wir danken vor allem aber für Dich.

Wir danken für Deine Güte und Liebe.

für Jesus, unseren Bruder.

Wir danken für sein Wohnen unter uns.

Wir danken Dir, Gott. Danke! Amen.“

Schlußgebet:

I.

„Herr,

in dieser heiligen Feier

haben wir dir für die Ernte des Jahres gedankt.

Schenke uns als Frucht dieses Opfers

die ewigen Güter,

welche die Erde nicht geben kann.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr,

in dieser heiligen Feier

haben wir dir für die Ernte des Jahres 

- für die ganze Schöpfung und unser Leben - 

gedankt.

Schenke uns als wahre Frucht deiner Liebe
die ewigen Güter,

welche die Erde nicht geben kann.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, uns Vater,

in dieser heiligen Feier

haben wir dir für die Ernte des Jahres gedankt.
Bewege unser Herz,

das irdische Brot

mit anderen (- gerne -) zu teilen

(- und schenke uns [- durch deinen Sohn -]

[- im Heiligen Geist -]
die ewigen Güter,

welche die Erde nicht geben kann -).

Darum bitten wir durch (- ihn -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, allmächtiger Vater,

du hast uns im Sakrament

das lebendige Brot gereicht,

das vom Himmel gekommen ist.

Diese heilige Gabe bewege unser Herz,

das irdische Brot

mit anderen zu teilen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 566 („Wettersegen“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 406f („Präfation für Sonntage V“) oder: Drittes Hochgebet für die Meßfeiern mit Kindern. Wir danken dir, Gott: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 42-44; Feierlicher Schlußsegen: MB 566f („Wettersegen“)


� vgl. Kol 1, 15


� vgl. Kol 1, 16f


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. MB 1047


� vgl. MB 1063


� vgl. Jes 55, 6-9


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 20, 1-16a


� Jes 55, 6


� vgl. KKK 50; 70


� vgl. Grün A., Wenn du Gott erfahren willst, öffne deine Sinne, Münsterschwarzach 2000


� Kol 1, 15f


� Jes 55, 9


� vgl. Jes 55, 8


� vgl. Mt 20, 1-16a


� vgl. MB 1067


� vgl. MB 1067


� vgl. Drittes Hochgebet für die Meßfeiern mit Kindern. Wir danken dir, Gott: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 42-44





� vgl. MB 406f; MB 1188


� vgl. Drittes Hochgebet für die Meßfeiern mit Kindern. Wir danken dir, Gott: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 42-44


� leicht abgeändert: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 54


� MB 1067


� MB 1067


� vgl. MB 1067; MB 1068f


� vgl. MB 1068f


� vgl. MB 566f





